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E R G E B N I S P R O T O K O L L 

über den öffentlichen Teil der Sitzung  

des Technischen Ausschusses 

am 17.07.2018 

 
 
 
TOP 1   öffentlich Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen, Stadtentwicklung  

Überplanmäßige Aufwendungen für Bebauungspläne, Budget "SOTHH7 61-1 
Bauen, Planen, Verkehr" 

 

 
Der Sachvortrag ergibt sich aus der Drucksache Nr. 098/2018. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Technische Ausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
Der Technische Ausschuss beschließt Mehraufwendungen in Höhe von 70.000 € bei Budget „SOTHH7 
61-1 Bauen, Planen, Verkehr“. Diese werden gedeckt bei Budget „BE4241-00“ (Sportplätze und Elzsta-
dion) mit 20.000,00 € und bei Budget „BE5380-00“ (Abwasser 61-2) mit 50.000,00 €. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst: Einstimmig 
  
 
 
 
 
TOP 2   öffentlich ÖPNV - Barrierefreie Haltestellen 
 

 
Der Sachvortrag ergibt sich aus der Drucksache Nr. 101/2018. 
 
 
Beschluss: 
 
 

-  Der Technische Ausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
-  Der Technische Ausschuss beschließt Mehraufwendungen für 2018 in Höhe von  
   100.000 €, die gedeckt werden durch Einsparungen in gleicher Höhe bei  
    I54100005506 – Straßenerneuerung im Stadtgebiet. 
 
-  Der Technische Ausschuss beauftragt die Verwaltung, auf der Grundlage des vor- 
   gestellten Konzeptes einen weiteren Zuschussantrag beim Land zu stellen und die  
   entsprechenden Mittel für den Haushalt des Jahres 2019 anzumelden. 

 
 
Der Beschluss wird gefasst: Einstimmig 
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TOP 3   öffentlich Mitteilungen und Anfragen 
 

 
 
3.1 Weiterer Ausbau der Hauptstraße/ Querungshilfen für Fußgänger 
 
Siehe Mitteilung. 
 
Mitarbeiter Klaus Kühnel aus dem Bereich Stadtplanung präsentiert die 3 Möglichkeiten, die als Que-
rungshilfen für Fußgänger bestehen. Die dabei verwendete PowerPoint-Präsentation ist Inhalt des Pro-
tokolls. 
 
Eine ampelgeregelte Querung und ein Zebrastreifen sind als Querungshilfen ungeeignet.  
Als einzige Möglichkeit bleibt der Einbau einer Querungshilfe im nördlichen Ast der Hauptstraße.  
Die bisherige Querungshilfe sollte insbesondere im Hinblick auf Passanten, die zum Bus wollen, erhalten 
bleiben. 
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